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Selbstbespiegelung verführt und das extra nos zu ergreifende Fundament der

Heilsgewißheit gefährdet . Keineswegs dürfen wir Francke unterstellen , er habe

derartiges theologisch intendiert . Praktisch steht die Gesetzlichkeit seines

Bekehrungsverständnisses jedoch in bedrohlicher Spannung zur iustificatio

sola fide . Angesichts der seelsorgerlichen Aufgabe , die dem Prediger bei To¬

desfällen gestellt ist , bedarf es hier der konsequenten Besinnung auf die re -

formatorische Rechtfertigungsbotschaft , die das Heil allein in Christus be¬

gründet sieht und den Menschen in dieser letzten Frage von jedem Zwang zur
Selbstreflexion befreit .
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Franckes Leichenpredigten veranschaulichen eine der schwierigsten homile¬

tischen und seelsorgerlichen Aufgaben , die sich dem Prediger heute nicht

weniger dringlich stellt als im Zeitalter von Orthodoxie und Pietismus . Einer¬

seits darf der articulus stantis et cadentis ecclesiae nicht synergistisch er¬

weicht werden . Dazu zwingt nicht etwa dogmatischer Konservativismus , son¬

dern der bleibende Auftrag , das Evangelium vom Heil in Jesus Christus zu

verkündigen . Andererseits verliert diese Verkündigung ihre Glaubwürdigkeit

und Kraft , wenn sie nicht zu erfahrbarem neuem Leben führt . Das empirische

Element gehört zum Wesen des Glaubens . Der Pietismus tat recht daran , das

in der Reaktion auf orthodoxen Dogmatismus zur Geltung zu bringen . Da¬

mit verband sich jedoch die Gefahr , durch empirische Kriterien die Realität

der Verheißung zu überschatten , eine Gefahr , die heute auf andere Weise in

der Theologie wieder aktuell wird .

Vielleicht ist es möglich , von dem homiletisch wichtigen Begriff des Exem¬

plarischen her Francke besser zu verstehen , als er es selber vermochte . Ein

Exempel ist kein Gesetz , sondern Veranschaulichung einer realen Möglich¬

keit , die dem Hörer vorgeführt wird in der Hoffnung , er möge sie ergreifen .

Das Exempel verbindet Empirie und Kerygma , es demonstriert den empiri¬

schen Charakter des Kerygmas und möchte damit dem Hörer helfen , diese

Wirklichkeit zu erfahren . Franckes Fehler bestand darin , daß er die Exempel

von einem vorgefaßten Bekehrungsschema her und auf dieses hin interpre¬

tierte . Das ist heute schon deshalb nicht möglich , weil die Wirklichkeit unse¬

rer Gemeindem kaum entsprechendes Anschauungsmaterial bereitstellt . Es

bleibt jedoch die Aufgabe , Beispiele zu finden , an denen die Realität des

Evangeliums in seiner Bedeutung für das Leben und Sterben anschaulich und

impulskräftig wird .
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